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Lehmbruck-Werkstatt 

Bildhauertechniken gestern und heute 

Eröffnung der Lehmbruck-Werkstatt am Samstag, 29. August 2009, 15 Uhr 

Laufzeit: 30. August 2009 bis 31. Januar 2010 

Kuratoren: Claudia Thümler, Andreas Benedict 

 
In der Ausstellungswerkstatt stehen die verschiedenen bildhauerischen Techniken Wilhelm 

Lehmbrucks im Fokus, die durch praktisches Modellieren, Abbilden und Gießen nachempfunden 

werden können. Stets ist durch die Verbindung von praktischem Arbeiten in der Werkstatt und 

der Ausstellung von Exponaten das Atelier als Ort künstlerischen Schaffens präsent. 

Verschiedene Vermittlungsangebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene führen die Vielfalt 

bildhauerischer Techniken in Ergänzung zur Präsentation des Lebenswerk Wilhelm Lehmbrucks 

(1881-1919) praktisch vor Augen. 

 

Bildhauertechniken gestern... 

Im Zentrum der Ausstellung stehen Hauptwerke des Duisburger Bildhauers Lehmbruck als 

Skulptur, Modell oder in Zeichnung und Fotografie. 

Der Rundgang beginnt mit der Gussform der Skulptur „Mutter und Kind“, die als Gipsguss aus 

dem Jahr 1907 fester Bestandteil der Ständigen Sammlung im Lehmbruck-Trakt ist. In der 

Ausstellungswerkstatt werden neben Zeichnungen Lehmbrucks sowohl eine Positivform der 

Skulptur als auch Teile der erhaltenen Negativform mit dem Gusskern und -mantel gezeigt, die 

für eine der zwei Abgüsse der Figur verwendet wurde.  

 

Der „Gestürzte“ Lehmbrucks ist ein weiteres Werk, dessen Technik, Materialität, Formgebung 

und Oberflächenbehandlung anschaulicht gemacht wird. In der Ausstellungswerkstatt befindet 

sich eine Skulptur im Entstehungsprozess. Besucher sind dazu eingeladen, nach der 

fotografischen Vorlage der Skulptur in Originalgröße an einem Gerüst in Ton zu modellieren.  

Hierbei wird insbesondere das Prozesshafte des Arbeitens deutlich. Fotografien, die den Zustand 

der Figur regelmäßig aufnehmen, werden zum Abschluss der Lehmbruck-Werkstatt ihr 

Entstehen dokumentieren. 
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Praktisches Arbeiten wird auch nach dem Vorbild der „Kleinen Sinnenden“ aus dem Jahre 1910 

möglich. In der Ausstellungswerkstatt stehen unterschiedlichste Materialien bereit, mit denen 

diese Skulptur, die zu den am meisten reproduzierten wie kopierten Werke Lehmbrucks zählt, 

nachempfunden werden kann. 

 

...und heute 

Im Vorfeld der Ausstellung waren 19 zeitgenössische Künstler aufgerufen, sich mit einem Werk 

Wilhelm Lehmbrucks, dem „Kriechendem Kind“, einer kleinformatigen Bronzeplastik aus dem 

Jahr 1910, auseinander zu setzen. Die Größe der Skulptur, die der eines „Handschmeichlers“ 

nahe kommt, war dabei ebenso ein möglicher Anknüpfungspunkt für die künstlerische 

Auseinandersetzung wie das Thema der Bewegung oder das Motiv des Kindes. 

Diese aktuellen Beiträge, die in einem Regal aus Steinguss des Künstlers Werner Heuser 

präsentiert werden, stellen Lehmbrucks Werk und Techniken der zeitgenössischen Kunst und 

ihren vielfältigen Möglichkeiten der Interpretation gegenüber. 

 

Beteiligte Künstler in der Lehmbruck-Werkstatt: Martina Benz, Tobias Brembeck, Franz 

Burkhardt, Maria Anna Dewes, Ralf Edelmann, Luka Fineisen, Jáchym Fleig, Ruth Gilberger, Steffi 

Guse, Werner Heuser, Stefan Kaminski, Gereon Krebber, Evangelos Koukouwitakis, Ulrike Kätz, 

Dragan Lovrinović, Elke Nebel, Andre Schweers, Barbara Wolf, Carl Emanuel Wolff 

 

Zum Vermittlungsprogramm 

In der Lehmbruck-Werkstatt finden Führungen und Workshops für Gruppen statt. Thema für 

Schulklassen ist das Lebenswerk Wilhelm Lehmbrucks in Kombination mit der Arbeit in 

verschiedenen Gusstechniken, etwa Gips, Wachs oder Blei.  

Jeden Sonntag findet in der Lehmbruck-Werkstatt von 11.30 bis 17 Uhr eine Betreuung für 

Einzelbesucher statt.  Hier kann unter Anleitung an der Ton-Skulptur des „Gestürzten“, vor der 

Skulptur der „Kleinen Sinnenden“ oder frei im Werkstattbereich zum Werk Wilhelm Lehmbrucks 

gearbeitet werden. 

 

Zur Ausstellung erscheint eine Broschüre mit Beschreibungen und Abbildungen 

der Werke von 19 zeitgenössischen Künstlern, 48 Seiten, zum Preis von 4,- Euro. 
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Abbildungsvorlagen „Lehmbruck-Werkstatt“ 
 
 
Wilhelm Lehmbruck in Zürcher Atelier, 
vor seinem „Portraitkopf Fritz von 
Unruh“, Fotografie, 1918 

 

 
 
Das Atelier von Wilhelm Lehmbruck in 
Paris, Fotografie, 1914 

 

 
 
Installationsansicht Lehmbruck-
Werkstatt, Foto: Museum 

 

 
 
Installationsansicht Lehmbruck-
Werkstatt, Foto: Museum 
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Installationsansicht Lehmbruck-
Werkstatt, Foto: Museum 

 

 
 

 
Installationsansicht Lehmbruck-
Werkstatt, Foto: Museum 

 
 

 
Wilhelm Lehmbruck, 
Kleine Sinnende, 1910/11, 
(links) Bronze, braun mit gelblicher 
Mischung patiniert; (rechts) Gipsguss 
weiß, mit Resten einer gelblichen 
schellakhaltigen Lackierung, 
Stiftung Wilhelm Lehmbruck Museum, 
Duisburg. 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Stiftung Wilhelm Lehmbruck Museum – Zentrum Internationaler Skulptur 
 
Alissa Krusch 
 
Post- und Büroadresse: 
Düsseldorfer Straße 51 
D-47049 Duisburg 
T: +49 (0) 203 283 3138 
E-mail: presse@lehmbruckmuseum.de 
 
Download von Text und Bilddaten zur Ausstellung und zum Lehmbruck Museum über: 
www.lehmbruckmuseum.de/presse 
 
 
Besucheradresse: 
Friedrich-Wilhelm-Str. 40 
D- 47051 Duisburg 
T. +49 (0) 203 283 3294 / 2630 
F: +49 (0) 203 283 3892 
info@lehmbruckmuseum.de 
www.lehmbruckmuseum.de 
 
Öffnungszeiten: 
Di – Sa 11–17 Uhr 
So 10–18 Uhr 
Mo geschlossen 
 
Eintrittspreise während der Präsentation von Wechselausstellungen:  
Einzelbesucher: 6,- / 3,- Euro  
Familien: 12,- / 6,- Euro 
Kinder in Begleitung Angehöriger kostenlos.  
 
Gruppen- und Jahreskarten:  
Gruppen ab 15 Personen: 4,-Euro  
Jahreskarte: 25,- / 12,50 Euro  
Schulklassen und Kindergärten pro Person (auch Betreuer): 1,- Euro 
Schuljahreskarte: Grundschulen: 75,- Euro / weiterführende Schulen: 150,- Euro 
Audioguide: 2,50 Euro 
 
 


